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Rs
9. Juli 1909 .

5

K

11 Seiner Königlichen Hoheit Großherzog Friedrich II .

7¹ zum heutigen Wiegenfeſte , zuſammen mit all unſern Landsleuten ,
3

8

die herjzlichſten Glückwünſche
von dem getreuen Landesverein vom Roten Areuz.

8 Möge auch die Zukunft für unſern teueren Großherzog , gein
Hohes Haus , und geine Begierung eine geſegnete ſein , möge dem

8

8
9

Verein gegönnt ſein , in idealer Beziehung an unſeres Hohen
Protektors edlen Beſtrebungen auch fernerhin mitwirken zu können ,
das iſt unſer Aller aufrichtiger Wunſch.

Der Geſamtvorſtand .

Sn
Jahresbericht 1908/09 .

Das abgelaufene Jahr iſt hinter ſeinen Vorgängern , was die ge⸗wünſchte Weiterentwicklung des Landesvereins , wie ſie in den Schluß⸗5 des Jahresberichts zu 1907 ausgedrückt wurde , nicht zurück⸗geblieben .
Der Verein hat an Beſtand wiederum gewonnen , ſeine Leiſtungenim Ganzen wie in den Zweigvereinen und Kolonnen ſind geſtiegen , ſeinZuſammenhalt hat ſich weiter gefeſtigt , ſeine Verbindungen ſind nachwie vor erfreulich und haben ſich weiter ausgeſtaltet .
Der Verein iſt jetzt an 242 Orten des Landes — darunter beinahealle Städte — mit zuſammen 1000000 Einwohnern als Organi⸗ſation feſtgeſetzt , ihn auf die übrige Hälfte unſerer Bevölkerung auszu⸗dehnen , wird Sache der Männerhilfsvereine ſein , und zwar durch Hin⸗
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zuziehung ihrer Umgebung nach und nach durch Anſchlüſſe bis in jedes
Dorf und jedes Gewerk . So wird der Segen des Roten Kreuzes
ſich ſtetig und ſicher ausbreiten .

Die Beſtimmung über die Orts⸗ ( Bezirks⸗ ) Ausſchüſſe vom Roten Kreuz kann

dabei als Grundlage dienen .

In Ausführung ſeiner Satzung : „Hilfeleiſtung bei Notſtänden und
* 9: „ iſtung

Unglücksfällen , die eine raſche und geordnete Hilfe verlangen “ , hatte der

Landesverein in dem abgelaufenen Jahre ein Hauptereignis , indem er

ohne Säumen bei dem großen Brandunglück in Donaueſchingen mit

ſeinem ganzen Kriegsdepot und Ausrüſtung zur Krankenpflege einzu —

greifen ſich verpflichtet fühlte .

Wir verweiſen darüber auf unſere Mitteilungen Nr . 8, 1908 , wollen nur

durch nochmalige Aufnahme des damals ausgegebenen Abbildes den Mitwirkenden

die Genugtuung und eine Erinnerung an ihre Bereitſchaft geben .

Die Vorſtände und Kolonnen , die an jenem 6. Auguſt auf eine kurze tele⸗

graphiſche Anweiſung hin mit zuſammen 150 Mannſchaften in Donaueſchingen ihre

zweckentſprechende Behelfstätigkeit aufnahmen , ſollen ebenfalls und aus gleichem

Grunde nochmals erwähnt werden , nämlich : Engen , Freiburg i. B. , Stammſektion ,
Freiburg Sektion des 113er Vereins , Freiburg Abt . des Kreisverb . der Genoſſen⸗

ſchaft freiw . Krankenpfleger , Konſtanz , Neuſtadt , Radolfzell , Singen , Stockach ,

Triberg , Villingen .

Die weitere werktätige Teilnahme an der außerordentlichen Notlage
in Donaueſchingen führte zur Anlage eines Barackendepots , das die
freiw . Hilfsbereitſchaft des Landesvereins außerordentlich verſtärken wird .

Es wurde dadurch ein denkwürdiger Markſtein in der Entwicklung des

Landesvereins als „Zentralſtelle des Landes “ für „Hilfeleiſtung bei Not⸗

ſtänden “ geſetzt .

Eine gewiſſe Geſchäftsmehrung erlaubt uns dieſes Jahr nicht den

Jahresbericht vollſtändig zu erſtatten , wir müſſen uns auf den des

vorigen Jahres mit ſeinen ausgiebigen Beilagen und Liſten beziehen .

Die freiwillige Rettungstätigkeit unſerer Kolonnen aber ſoll unter

dieſer Beſchränkung nicht zu kurz kommen ; ſie ſoll um ſo mehr zur

Darſtellung kommen , als in dieſen kurzen Berichten die Kolonnen ſelbſt
zu uns ſprechen .

Möge auch ferner der Segen dieſer Tätigkeit zur Volkstümlichkeit
des Roten Kreuzes wie zu ſeiner Bereitſchaft zu ſeinen letzten hohen
Zwecken beitragen :

„ Mögen unſere Vereine und Kolonnen nicht raſten und nicht roſten ! “

Der Geſamtvorſtand .

Hiltstätie
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Ueberſicht der 1908/09 gemeldeten Hilfeleiſtungen der freiw . Sanitäts⸗

kolonnen des Badiſchen Landesvereins vom Roten Kreuz .
( Liſte Nr . 1. )

2 Gef.
Davon Davon

Zahl Zahl

ſchwere 3 ſchwere — 1

Achern . s Uebertrag 1474252 252

Adelsheim Neuf bil dung [ [ Grötzingen 3 9 6

Altenheim “ N 4 5 Grünsfeld⸗ 2 —

Amoltern “ 30 12 Hambrücken 54 6

Baden⸗Baden “ 99 24 75 [ [ Handſchuhsheim . 19 — —

Bettingen⸗ 64 4 4 Hardheim . 19

Bonndorf “ 32 14 2 [ [ Hauſach 8

Boxberg ** Heckfeld 10 5 4

Breiſach Neuf bil dung Heidelberg 218 2092
Bretten “ 72 — 4 Hochhauſen “ “

Bruchſal “ . 112 52 12 [J[Hochſtetten ?*

Dietlingen 9 4 1 Hoffenheim “ 40 1891

Dittigheim “ “ . Hohenwarth * “

Donaueſchingen “ 190 20 25 [ Hornberg “ . 201 1 14

Doſſenheim 38 3 3l [ Hüfingen Neuf bil dung
Durlach 50 8

8
l [ Impfingen — —

Eberbach “ . 75 15 6 Iſpringen . 50 —

Eichſtetten⸗ 2 1 HIttersbach 5 11 —

Eiersheim . — *·˙ Kappelrodeck . 42 33

Eiſingen 1 1 [ Karlsruhe “ 1320 182 1417
Elzach . 10 2 — fKehl⸗ 120 54 [ 41

Emmendingen . 78 1 Kenzingen “ 22 *

Endingen . 70 12 6 ÜKieſelbronn 3 22

Engen . 68 14 21 Kirchheim 15 31 5
Eppingen . 24 8 2 llKirrlach 45 5 —

Ettenheim . 3 — [—-
llKirchzarten “ * .

Ettlingen⸗ 167 4 12 UKlengen““*.
Eutingen . 23 5 11 [ Knielingen . 128 810

Fahrenbach “ 9² 3 1Königheim “ 10 KEU

Feudenheim“. 12 5 5 [ Königsbach — —

Forſt 41 lIKönigshofen . — I

Freiburg , Stammkol . . 38 811 [ Konſtanz “ . 480 167115

* Sekt . 113er . 144 — 1 Ladenburg “ * .

Gengenbach “ . 9 1188 Lahr 90 1 8

Gernsbach⸗ 52 8 12 [l[ Langenbrücken 8 4 —

Uebertrag 1474 [ 252252 Uebertrag 4332 [ 648 700

* Siehe hierzu die Anmerkungen in Liſte Nr . 2.
* fehlt Bericht . T Darunter 110 , vom Roten Kreuz - Depot des Landesvereins ,

Friedenſtr . 9, Fernſprecher 2043 .



Da von Davon
Ort Geſ. ⸗ Ort —

Zahl Zahl

ſchwere Warte ſchwere —

Uebertrag 4332 648 700 Uebertrag 6370 990 855
Leimen 8 22 [ Oeſchelbronn . 44 — —

Liedolsheim . 18 31Oeſtringen⸗ 20 5 3

Lörrach Pforzheim⸗ 2259 54559
Malterdingen . 86 [ 18

2
[ [ Pfullendorf

Mannheimnn 346 56 — [ Philippsburg . 41 E
Sektion Waldhof 9 5 5 [ [ Radolfzell . 46

Markdorf . 197 5 [[ Kaſtatt “
Mauer “ 16 1 — llRohrbach b. H. . 20 5 4

Meckesheim 13 1 Rußheim 7 2538 » ( —
Meersburg 12 43 ] [ Sandhofen
Meßkirch 46 8 2 [St. Georgen . 2 4
Michelbach Neuf bil dung Schapbach 4

Mühlburg ( Karlsruhe ) . ][188 39 39 [ [ Schiltach . 47
Mülhauſen (Pforzh. ) * Schliengen * .

3 ( Wiesloch ) . 100 7 —lSchonach . 15
Müllheim . Neu] bil dung Schopfheim
Naſſig . 49 7 4 Schriesheim 61 2 —
Neckarau “ 212 2 2 Schwetzingen .

Neckarbiſchofsheim: — 2 — Seckenheim “ . 10
Sektion Epfenbach . 5] — —Singen “ 188 50 PE

„ Eſchelbronn 30 31 J [ Sinsheim . 12 „
„ Reichartshauſenſ “ “ Sachſenhauſen 6

„ Waibſtadt . 3 22 ] ISäckingen .
Neckargemünd . 18 1E= M. ⸗H. ⸗V. Sinsheim :

Neckarhauſen. Neuf bil dung [ Sektion Babſtadt Neuf bil dung
Neuſtadt . 58 „ Daisbach 13

Neuthardt 15 4 — „ Grombach 5 2 —

Niefern 29 5. „ Kirchhardt “ “
Niklashauſen “ 13 8 „ Rappenau 10 E

Neuershauſen Neuf bil dung „ Treſchklingen [Neuf bil dung
Nöttingen ! « Sekt . d. Angelbachtal⸗

Oberhauſen 27 8 Kolonne :

Oberkirch⸗ 275 54 14 „ Eichtersheim 1 13
Offenburg⸗ 396] 5046 „ Eſchelbach 1 — —

Sektion Weier 5 32 „ Michelfeld 3 EE
Oeflingen . 104 — — „ Waldangelloch ! « 4 1 —
Oos “ “ . Sonderriet 5 4 —

Oppenau “ 40 2312 [ Staufen “ 5 1E
Uebertrag 6370 990 [ 855 Uebertrag 9344 [ 1158 1483

* Siehe hierzu die Anmerkungen in Liſte Nr . 2.

* fehlt Bericht .
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O t Geſ.
8

Ort Geſ. ⸗ Davon
Zahl Zahl

ſchwere — ſchwere — *

Uebertrag 93441158 1483 Uebertrag 106331313 1564
Steinach Neuf bil dung [ [ Waldenhauſen 6

Steinbach⸗ 62 11 6 [ [ Waldkirch⸗ 1270 1212
Stetten a. k. M. . 288 63 5 [ [ Waldshut . 0 6

mit Schwenningen Walldorf “*.
Stockach 72 82 [ [ Walldürn 992 1

Stühlingen 44 6 5 [ [ Wehr 26 — —

Sulzfeld 5 1 2 [ Weiher . 5956

Tauberbiſchofsheim “ 380 76 [ [ Weiler . 124 — —
L. u. R. ⸗V. u. M. ⸗H. ⸗V. Weinheim . 1206 5 6

Teutſchneureut 144 6
6 [ [ Wenkheim 7 —

Tiefenbronn . 1 Wertheim . 20 6 6
Triberg . 4399 913 [ [ Wieſental “x

Ueberlingen 75 56 [ [ Wiesloch . 744 15 —

Uiſſigheim“ 93 — ſ [ Winſtätt Neuf bil dung
Unterbalbach . 722Wolfach 311 5 4

Untergrombach Neu] bil dung [ Zeutern 700 18 —

Villingen “ 223] 3121 [ Zuzenhauſen “ 20 1 —

Böhrenbach“. 112991405 1610

Uebertrag 1063301313 1564 Stand 190708 . 1049301039 1358

* Siehe hierzu die Anmerkungen in Liſte Nr . 2.

**fehlt Bericht .

Anmerkung : Von den in Nr . 1 der Mitteilungen 1909 verzeichneten Neuzugängen
werden die meiſten Kolonnen erſt 1909 erſtmals zum Bericht kommen .



Davon DavonDavon Davon

Trans⸗ 2 ⸗8⸗ 50 rans⸗
„„ Trans⸗ ſchwere porte ſchwere porteſchwere porte ̃

Trans⸗
ſchwere porte

Uebertrag . . 93441158 1483 Uebertrag . . 1313 1564
Steinach . . . .] Neuf bil dung [ Waldenhauſen 3 3
Steinbachh 62 11 eee 12
eten a. k. M . “ . 288 63 Waldssss 6

mit Schwenningen . Wäülldorf zen . 772
½2/fallendorf Stockaoh 72 8 Walldürn 9MannheinRR . . . L I [ Philippsburg . 2

Stühlingenn 44686 hc men , 26Sektion Waldhof Radolfzell .
8933 ＋1 Weiher : ⸗: 6Markdorre . Raſtatt “

Tauberbiſchofsheim 8 RR 12

Uebertrag . . 648 700 Uebertrag

22lOeſchelbronn .
Liedolsheimn Oeſtringen “

Pforzheim⸗

L. u. R. -V. u. M. ⸗H. V. Weinheim . 120
Teutſchneurewbt 14 7
Tiefenbronn 5 h 20

. Wieſental ! x 8
Rebeeitnzen 7⁵ 74

Meckesheim Rußheim
Meersbutg Sandhofen
ae St . Georgen .

Michelbach Schapbach
Mühlburg ( Karlsruhe ) . fe Schiltach . 3

Uiſſigheim 9 — Winſtätte . . NeuMülhauſen ( Pforzh . ) *
Schliengen “ .

Unterbalbach . 7 ee 31
„ Wiesloch ) . Schonach. Untergrombach . . . [ Neuf bil dung [ [ Zeutern 7⁰

—
il

S Villingenmnn . . . 223] 31 21 [ Zuzenhauſenn . . 20N Schriesheim 32 3 * 3
e Schwetzingen . 11209,1405

Neckarbiſchofsheim: Seckenheim 3 Uebertrag . . 106331313 1564 Stand 190/08 .. J104931039
Sektion Epfenbach . 5 Seiigezsßn . . EA

„ Eſchelbronn . Anshem A * Siehe hierzu die Anmerkungen in Liſte Nr . 2.
„ Reichartshauſen Sachſenhauſen . * fehlt Bericht .
„ Waibſtadt . Säckingen.

Neckargemündsz . M. ⸗H. ⸗V. Sinsheim : Anmerkung : Von den in Nr . 1 der Mitteilungen 1909 verzeichneten Neuzugängen
Neckarhauſen dun⸗ Sektion Babſtadt .

i
werden die meiſten Kolonnen erſt 1909 erſtmals zum Bericht kommen .

Wuier . „ Daisbach
Multhätst . ö „ Grombach

5 „ Kirchhardt “ “
Niklashauſemnn „ Rappenau
Neuershauſen .

i
„ Treſchklingen

Pottingens “ . . . Sekt . d. Angelbachtal⸗
Soerhaufen Kolonne :

Oberkirch⸗ „ Eichtersheim
ibüurnr I . 96 „ Eſchelbach

Sektion Weier . „ Michelfeld
Fao „ Waldangelloch

I Sonderriet
40 2 Staufen “ .

Uebertrag . . 6370 990855 Uebertrag

ο

—

—

—ο

* Siehe hierzu die Anmerkungen in Liſte Nr . 2.

* fehlt Bericht .
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Liſte Nr . 2.

Anmerkungen

zum Rettungsdienſt der freiw . Sanitätskolonnen :

Altenheim . Außerdem 13 Hilfeleiſtungen von ſeiten der Mitglieder durch
Anlegen von Verbänden ; von ſeiten des erſten Kolonnenführers Müller bei Ver⸗

letzungen von Schülern deren 5, durch Anlegen von Verbänden , Blutſtillungen 7 ( ohne
Transporte ) mit ſpäterem Beizuge des Kolonnenarztes . Demnach zuſammen 25 Hilfe⸗
leiſtungen .

Der Kolonnenführer : Müller .

Amoltern . Hat unſere Kolonne auch keine Hilfeleiſtungen bei ſehr ſchweren
Verletzungen gehabt , ſo ſei doch erwähnt , daß die Mitglieder ſtets bereit ſind , in jedem
Fall ihr möglichſtes zu tun , um den Verletzten vor weiterer Gefahr zu ſchützen .

Die Kolonne iſt ſtets bereit

Wenn es gilt dem Freund oder Feind ,
Sie tritt dann ein ja Mann für Mann

Und hilft , wo ſie nur helfen kann .

Hat ſie auch keinen Lohn ,
So trägt ſie doch die Ehr davon .

Der Kolonnenführer : Otto Fiſcher .

Baden - Baden . Von den Transporten ſind 22 mit fahrbarer Trage ausge⸗
führt worden , 53 mit dem mit Pferden beſpannbaren großen Krankenwagen der , wie
Sie aus dem Jahresbericht erſehen werden , Eigentum der Stadt Baden iſt .

Der Kolonnenführer : Louis Schott .

Bettingen . In gemeinſamer Hilfeleiſtung mußte die Kolonne im Berichts⸗
jahre nicht verſammelt werden . Dagegen hatte ſie Gelegenheit , ſich bei Einzelfällen
ſehr häufig zu betätigen , ſo daß hier niemand mehr die San . ⸗Kol . miſſen möchte .

Der Kolonnenführer : Pfarrer Kobe .

Bonndorf . Die Hilfeleiſtungen der Kolonne ( 64! darunter vier ſchwere ,
vier Transporte ) haben ſich ſeit 1907 mehr als verdoppelt ; ein Beweis , daß die Be⸗

völkerung Zutrauen zu unſerer Organiſation hat . Wünſchenswert wäre es , wenn

ſich auch einige Mitglieder aus den umliegenden Gemeinden , welche alle ſtundenweit
vom Arzte entfernt ſind , der Kolonne anſchließen würden . Das verfloſſene Jahr war
für uns ein arbeitsreiches ; handelte es ſich doch darum , die Mitglieder neben der

Wiederholung des theoretiſchen und praktiſchen Teiles , beſonders in Improviſationen
und Herrichtung von Transportmitteln auszubilden , was bis jetzt noch nicht geſchehen
war . Nach 32 Uebungsabenden war dieſe Aufgabe gelungen . Beſonderes Intereſſe
hierbei erregte unſere in Bonndorf vorgeführte Fahrradkuppelung , welche es ermöglicht



innerhalb 5 Minuten zwei gewöhnliche Fahrräder zu einem Krankentransportwagen

umzuwandeln . Mit ganz beſonderem Dank wollen wir noch der finanziellen Unter⸗

ſtützung durch die Behörden , Inſtitute und Vereine von Bonndorf gedenken , welche

es uns ermöglichten , die Einkleidung und Ausrüſtung , ſowie die Beſchaffung von Trag⸗

bahren und Verbandkäſten zu bewerkſtelligen .
Der Kolonnenführer : Dobler .

Bretten . Die vorſtehend aufgeführten Hilfeleiſtungen erſtrecken ſich alle auf das zweite

Halbjahr 1908 , da erſt von Juli ab Unfallmeldehefte in der Kolonne eingeführt waren . Die

Geſamtſumme der Hilfeleiſtungen und Transporte für 1908 kann mit Beſtimmtheit auf

50 angegeben werden . Nach übereinſtimmendem Urteil der hieſigen Aerzte haben die

Kolonnenmitglieder bei den jeweiligen Transporten und Hilfeleiſtungen in durchaus ſach⸗

gemäßer Weiſe ihrer Pflicht genügt .
Der Kolonnenführer : Gerber .

Bruchſal . Die Sanitätskolonne des Männerhilfsvereins Bruchſal ſtellte auch im

verfloſſenen Jahr zu den Uebungen der Freiw . Feuerwehr und bei Aufführungen turne⸗

riſcher und atlethiſcher Uebungen ihre Mannſchaft .
Der Kolonnenführer : Jakob Leke .

Donaueſchingen . Die unter O. - Z. 1 benannten Arbeiter waren zum Teil

bei Einſturz einer in Arbeit begriffenen Betondecke verſchüttet . Die Ausgänge waren

durch loſehängende Betonmaſſen bedroht und mußte der Transport durch Ventilations⸗

öffnungen geſchehen . Ständige Sanitätswache : vom 13. Auguſt bis 1. November 2 Mann ;

vom 13. bis 23. Auguſt bei den Sprengarbeiten 2 Mann . Beihilfe bei Aufſtellung von

Baracken : 2 Mann 8 Tage .
Der Kolonnenführer : Mayer .

Eberbach . Die Sanitätskolonne des Kriegervereins Eberbach ſteht im 10. Jahre

ihrer Tätigkeit und zählt neben einer größeren Zahl älterer , ausgebildeter , in die Reſerve

übergetretener Mitglieder , 52 uniformierte Sanitäter .

Im Jahre 1908 hatte die Kolonne Gelegenheit , in 75 Einzelfällen erſte Hilfe zu

leiſten , hiervon waren 15 Fälle ſchwer , zum Teil ſehr ernſte Verletzungen , in ſechs Fällen

war Transport mit Trage bezw . mit Krankenwagen und Trage zum Bezirksſpital erfor⸗

derlich , während acht Verletzte nach Anlegen der erſten Verbände dem Arzt zugeführt

wurden , in einem Falle ( Hitzſchlag ) nach Erholung des Erkrankten der Arzt geholt

werden konnte . In allen Fällen waren nach dem Urteil der die weitere Behandlung

übernehmenden Aerzte die erſte Hilfe richtig gegeben , die Verbände auf das wirklich Not⸗

wendige beſchränkt und ſachgemäß und zweckdienlich angelegt .

Der Kolonnenführer : Schaller .

Eichſtetten . Die Kolonne hat im letzten Jahre Hilfe geleiſtet und zwar :

1. Wilhelm Berger , Landwirt von hier , wurde beim Abbruch eines Schopfes durch

einen Stein am Kopfe verletzt , und wurde durch das Kolonnenmitglied Wilhelm Wolf⸗

ſperger ein Notverband angelegt und dem Arzte Dr . Kriſche zugeführt .

2. Das Kolonnenmitglied Heinrich Danzeiſen war mit Holztragen im Walde beſchäf⸗

tigt , fiel dabei zu Boden und erhielt dabei einen Unterſchenkelbruch . Er wurde von

ſeinem Mitarbeiter nach Hauſe gebracht , wo ihm Dr . Kriſche eine Blechſchiene unterlegte .
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Am zweiten Tage darauf forderte er den Kolonnenführer auf , ihn mit vier Mann nach
Freiburg in die Klinik zu überbringen , was auch geſchah . Auf mein Kommando wurde
er zur Bahn getragen , dort eine Hängematte angebracht , was auch voll und ganz geſchah .
Auf dem Transport von der Bahn nach der Klinik in Freiburg begegnete uns Herr
Dr . Schinzinger und ſprach über den Transport ſeine volle Zufriedenheit aus .

Der Kolonnenführer : Chriſt . Wahres .

Emmendingen . Bei den oben angeführten 78 Fällen ſind 55 kleinere , die

hier nicht namentlich aufgeführt ſind . Einige Transporte geſtalteten ſich ſehr ſchwierig ,
da es ſich um ſehr ſchwere Blinddarmentzündungen handelte . Es hat ſich hier die

Leiſtungsfähigkeit der Sanitäter voll und ganz gezeigt .
Der Kolonnenführer : Halk .

Ettlingen . Unter dieſen 167 Fällen befinden ſich 40 Brandwunden , zwei Biß⸗
wunden , 20 Wurfverletzungen , 68 Schnitt⸗ und Schürfwunden , 4 Stichwunden , 10 Ver⸗
ſtauchungen und 11 Quetſchungen . Die Kolonne ſtellte im Jahre 1908 vier Wachen und
wurde dabei neunmal in Anſpruch genommen . Sehr gut bewährte ſich die von der
Kolonne im Jahre 1907 angeſchaffte fahrbare Krankentrage , ihre Federung iſt ſehr gut ,
ſo daß ſie zur Anſchaffung beſtens empfohlen werden kann .

Am 29. April hielt die Kolonne im engeren Rahmen ihre Schlußübung ab. Es
war eine Nachtübung , und zwar ein Brandunglück angenommen in der Realſchule . Die
15 Verletzten , die mit Hilfe von Laternen geſucht und verbunden wurden , wurden alsbald
in die Feſthalle verbracht . Nachdem dort die Gäſte von dem Vorſtand des Männerhilfs⸗
vereins Herr Geh . Regierungsrat Dr . Aſal begrüßt worden waren , fand eine Beſprechung
der angelegten Verbände ſtatt , wobei es ſich zeigte , wie gut die Kolonnenmitglieder ihre
Aufgabe gelöſt haben . Vertreter der Unteroffizierſchule , der ſtädtiſchen Behörden und der
Induſtrie , ſowie ſämtlicher Vereine waren zugegen .

9 Kolonnenführer : K. Ruf .

Fahrenbach . Zu dem Unglücksfall des Sohnes Müller Kirſchenlohr . Die
allerſchnellſte Hilfe in der Dunkelheit / / Stunde abgelegen vom Dorf und ich ſehe es
erſt recht ein , daß ich in meiner Wohnung ebenfalls /Stunde vom Ort entfernt ,
Verbandszeug zur Hand haben muß , da in nächſter Nähe alle Jahre an drei
Stellen Holzhieb vorgenommen wird . Sollte je etwas vorkommen , ſo bin ich oder
mein Sohn immer da , um die erſte Hilfe zu bringen .

Der Kolonnenführer : Karl Weiß .

Feudenheim . Die Sanitätskolonne Feudenheim entſandte während des Jahres
1908 zu allen Vereinsfeſtlichkeiten hieſiger Vereine und zu den jeweiligen Feuerwehr⸗
übungen auf Einladung hin einige Vertreter , um event . vorkommende Unfälle in ſach⸗
gemäßer Weiſe zu behandeln und ärztliche Hilfe zuzuführen . In der Regel bot ſich auch
bei dieſen Veranſtaltungen Anlaß zum Eingreifen und wurden dabei aus verſchiedenſten
Urſachen ( Knöchelbrüche , Gehirnerſchütterungen , Ohnmachten ꝛc. ) die Hilfe der Kolonnen⸗

mitglieder in Anſpruch genommen . Gerade die im letzten Jahr ſehr zahlreich eingelaufene n
Aufforderungen von ſeiten der Vereine und Korporationen zur Entſendung von Sanitäts⸗

mannſchaften zu den jeweiligen Veranſtaltungen ließ deutlich erkennen , daß es die Kolonne
in der kurzen Zeit ihres Beſtehens verſtanden hat , ſich durch ihre Samariterdienſte beliebt
und unentbehrlich zu machen .

Der Kolonnenführer : Georg Spatz .
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Gengenbach . Von obigen 9 Hilfeleiſtungen letzten Jahres war nur ein ſchwerer

Fall zu verzeichnen ( Schädel - und Schlüſſelbeinbruch ) die andern Fälle waren Trans⸗

porte in Kliniken und Spital . In einem Falle wurde die Kolonne auf Empfehlung

berufen zu einem Transport einer Kranken vom Luftkurort Königsfeld nach Saarburg

( Lothringen ) , wozu ſich unſer Krankentransportwagen ſehr praktiſch erwieſen hat .

Ferner wurde von einigen Mitgliedern , welche in Fabriken beſchäftigt ſind , bei kleineren

Verletzungen Verbände angelegt .
Der Kolonnenführer : K. Fritſch

Gernsbach . Bei dem unter O. ⸗Z. 33 angegebenen Automobilunfall trat eine

telephoniſche Alarmierung der Kolonne ein . Ein Verletzter konnte gehen , einer wurde

per Automobil nach Hauſe gefahren , zwei Tragen wurden ſofort aus der Stadt gebracht

und zwei der Verletzten hiermit transportiert , für einen weiteren Verletzten wurde eine

proviſoriſche ( improviſierte ) Trage in einem nahen Sägewerk gefertigt . Etwa 15 bis 20

Minuten nach dem Unfall waren bereits 10 —15 Kolonnenmitglieder an der Unfallſtelle

anweſend .
Der Kolonnenführer Bender .

Grünsfeld . Wir beſitzen in Grünsfeld Steinbruchinduſtrie . Zahlreiche kleine

Verletzungen wurden hier von der Sanitätskolonne verbunden .

Der Kolonnen⸗Arzt und⸗Führer : Dr. Neckermann .

Hoffenheim . Seit Beſtehen unſerer Kolonne kann das Jahr 1908 eines der

ſchwierigſten genannt werden , kamen doch in dieſem Jahre ſehr viele ſchwere Verletzungen

vor , die zum Teil unſere Ausbildung als Sanitäter in vollem Maße in Anſpruch nahmen .
Die Einzelheiten der Unfälle laſſen ſich nicht alle anführen , doch zwei Fälle ſollen nicht

unerwähnt bleiben . Unſer Kolonnenmitglied Wilh . Steinbrenner , Zimmermann , ſtieß ſich
beim Arbeiten ein Stemmeiſen in den Oberſchenkel , wobei die Pulsader ganz durchſtochen
war . Kolonnenführer Burkart eilte ſchnell zu ihm , legte ihm die Schlagaderkompreſſe
an und ſtillte ſo die Blutung , blieb auch bei demſelben bis der Arzt kam, und erklärte

Herrn Dr . Fiſcher , daß , wenn Steinbrenner allein und kein Sachverſtändiger zur Stelle

geweſen wäre , derſelbe ſein Leben verloren hätte ; ſo kann ſich unſer Kolonnenführer

Burkhart als Lebensretter betrachten . Ein beinahe gleich ſchwerer Fall war bei Keim ,

Ingenieur , dem durch einen ſchweren Schlag die Kopfhaut bis auf den Schädelknochen

durchſchlagen war , wobei Burkart und Riegler die erſte Hilfe leiſteten , d. h. beide

mußten noch einige Tage Keim verbinden .

Der Kolonnenführer : Burkart .

Hornberg . Die vielen Verletzungen kamen meiſtens in gewerblichen Betrieben ,
wie Webereien , Schnitzereien , Eiſengießerei und in der Steingutfabrik ( 151 ) vor , waren

leichter Natur und beſtanden in Schnitt - , Riß⸗, Quetſch⸗ und teils kleineren , teils größeren

Brandwunden , die meiſtens ſolche Stellen betrafen , welche während der Arbeitszeit ent⸗

blößt waren ( Kopf⸗, Hände , Ober - und Unterarm , Füße ) . Von den 14 Transporten
wurden ausgeführt : ein Transport von hier nach der Klinik nach Freiburg ; ein Transport

von Donaueſchingen nach Hornberg ( Verbringung einer kranken Frau von Donaueſchingen

zu ihrem Sohn hierher ) . Die übrigen wurden entweder nach dem Spital oder in die

Wohnung des Verletzten ausgeführt und betrafen Verrenkungen , Verſtauchen , Ohnmachts⸗
anfälle durch Sturz und Berauſchungen .
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Weiter erwähnenswert iſt die Errettung der Maria Oehler vom Tode des Ertrinkens

durch drei Mitglieder der hieſigen freiw . Sanitätskolonne .

Am 4. April 1908 , kurz vor 12 Uhr mittags , ſprang die 28 Jahre alte , ledige , jetzt
verheiratete und hier in Dienſten ſtehende Magd Maria Oehler aus Schramberg bei der
obern Gutachbräcke bei Kaufmann Spathelf plötzlich von der Straße ausin die ziemlich
ſtark augeſchwollene Gutach ( 2½ m Höhe ) . Mehrere Männer eilten zur Hilfe , allein
die Wellen waren ra ſcher und führten die Oehler ſtromabwärts . Unterhalb der Kirchen⸗
brücke gelang es den gerade vorbeigehenden Sanitätlern Welle , J. , Welle , W. und Moſetter ,
Chriſtian die Lebensmüde unter eigener Lebensgefahr dem naſſen Element zu entreißen
und an Land zu ſchaffen ; dieſelbe wurde dann in eine nahegelegene Wohnung verbracht .
Der hiervon benachrichtigte Kolonnenarzt Dr . Lenz erſchien ſofort und gelang es unter

Anwendung der künſtlichen Atmung und Frottieren der Gliedmaßen die Oehler in etwa
einer halben Stunde zum Leben zurückzurufen . Hierauf wurde dieſelbe in warme Decken

gehüllt , Stärkungsmittel eingegeben und mittels Krankenfahrbare ins Spital verbracht ,
aus welchem ſie nach 14tägigem Aufenthalt als geheilt entlaſſen wurde . Vom Großh .
Landeskommiſſär in Konſtanz erhielten die Erretter für ihre brave Tat eine öffentliche
Belobung ſowie ein Geldgeſchent von 15 M. Auch Herr Dr . Lenz zollte denſelben für
ihr raſches und umſichtiges Eingreifen warme Worte als Anerkennung .

Der Kolonnenführer : Karl Schmidt .

Karlsruhe . An Hilfeleiſtungen wurden ausgeführt : 1320 geſamt , davon 182

ſchwer und 31 Transporte . Vom Depot des Landesvereins aus , Friedenſtr . 9, Fern⸗
ſprecher 2043 , wurden außerdem 110 Transporte direkt ausgeführt , wobei hauptſächlich
die Veloradfahrbahre zur Anwendung kam. Dem Depotverwalter Kamerad Dörr und
ſeiner Frau iſt für die ſtändige Hilfsbereitſchaft nicht genug Lob zu zollen .

An dieſem Dienſt und Depot beteiligten ſich hauptſächlich Kamerad Vogel , Quaſti ,
Karl Schmidt , Frank , Schach , Weigel und Otto Kunz . ( Mit dem Depot Friedenſtr . 9,

Fernſprecher 2043 , iſt auch die Verleihanſtalt von Sanitätsgeräten für Unbemittelte
verbunden .

Die Kolonne ſtellte bei beſonderen Veranlaſſungen 14 Wachen .
Es hatten beſondere Hilfeleiſtungsliſten eingereicht :

Kamerad Johann Albert , der in der Müllerſchen Hofbuchdruckerei 26 Hilfen an dem

dortigen Perſonal ausgeübt .
Kamerad Karl Pfeffinger 165 Hilfeleiſtungen in der Großh . Hauptwerkſtätte .

Sektionsführer Heinrich Frauenſchuh 442 , darunter 3 ſchwere , Großh . Hauptwerkſtätte .

( Sämtliche Mitglieder der Eiſenbahnberufsgenoſſenſchaft . )
Kamerad Karl Schmidt 14 Hilfeleiſtungen bei Firma Markſtahler u. Barth .

Kamerad Ferdinand Münch 326 , darunter 23 ſchwere und 6 Transporte bei Firma

Wolff & Sohn .
Das Programm des Landesvereins , daß bis in jedes Gewerk hinein Mitglieder der

Sanitätskolonne tätig ſein ſollen , iſt dadurch entſprochen .
Den Kameraden für ihre ſtete Hilfsbereitſchaft ebenfalls alle Anerkennung .

Hauptmann a. D. v. Weſthoven , Stabsarzt d. L. Dr . Pertz , Hummel ,

Kolonnenführer . Kolonnenarzt. Schriftführer .

Karlsruhe - Mühlburg . An Hilfeleiſtungen wurden ausgeführt : 188 , darunter

ſchwere 39 und Transporte 39. Kamerad Gottlob Ehrle , Schuhmacher , war bei den
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meiſten ſchweren Fällen beteiligt , durch ſein Gewerbe und die zentrale Lage ſeiner
Wohnung war bei ihm gewiſſermaßen eine Unfallmelde⸗ und Verbandſtelle .

Die Kolonne hat ſich der Stadt gegenüber ausdrücklich zu allen Hilfeleiſtungen am
Rheinhafen verpflichtet .

Dr . Baumſtark , R. Freitag ,
Kolonnenarzt und Führer . Schriftführer .

Kehl . Die kleineren Hilfeleiſtungen wie Notverbände u. ſ. w. ſind nicht auf⸗
gezeichnet , haben auch in dieſem Jahr eine anſehnliche Höhe erreicht , wodurch den in
Betracht kommenden Krankenkaſſen weſentliche Erſparniſſe erwachſen . Die Leiſtungen
werden von Jahr zu Jahr immer ſachgemäßer und fachmänniſcher . Auch die Be⸗
völkerung erweiſt ſich allmählich den Leiſtungen der Mitglieder gegenüber dankbar , ſo “
daß mit Recht von einem wohlgeordneten Rettungsdienſt in der Gemeinde geſprochen
werden kann . Der Kolonnen⸗Arzt⸗ und Führer Dr . Schmith .

Kenzingen . Die Verletzungen leichter Art ſind gelegentlich des Turnfeſtes in
Kenzingen am 21 . Juni 1908 vorgekommen und beſtanden in Quetſchungen , Schürfungen ,
Rißwunden , Sehnenzerrung und Verſtauchungen . Schwere : Sturz vom Motorrad und
ſchwere Hiebwunde bei einem Brande . Bei dem letzteren war nach kurzer Zeit ärztliche
Hilfe zur Stelle . Bei dem Turnfeſte hat die Kolonne von ſich aus den Rettungsdienſt
übernommen , was lobend von den Vereinen anerkannt wurde und allgemeines Intereſſe
erweckte . Auch gelegentlich des Kreisfeuerwehrtages , welcher im letzten Spätjahr hier
abgehalten wurde , iſt die Kolonne mit 5 Mann , mit Bahren und Verbandsmaterial auf⸗
getreten , in Anſpruch mußte dieſelbe aber nicht genommen werden .

Der Kolonnenführer : Fehr .

Knielingen . Von den diesjährigen Transporten waren beſonders zwei mit
großer Schwierigkeit verbunden . In einem Falle wurde die Kolonne nach Pforz gerufen ,
um einen tötlich verunglückten Mann nach Karlsruhe zu überführen . Im zweiten Falle
handelte es ſich um einen ſchwer verletzten Matroſen . Derſelbe mußte aus einem Schiffe ,
welches 3 Kilom. , oberhalb Maximiliansau mitten im Rhein lag , nachts 3 Uhr abgeholt
werden . Mit Vorbedacht und eigener Lebensgefahr löſten die Sanitäter ihre ſchwierige
Aufgabe und brachten den Verunglückten glücklich an Land . Hierbei , ſowie im vorigen
Falle , bewährte ſich die durch den Vorſitzenden des Landesvereins beſchaffene Trage aufs
vorzüglichſte . Obgleich es eine große Strecke durch unwegſame Gegend ging , verſpürte
der Verletzte infolge ſehr guter Federung unſerer Trage keine Schmerzen .

Der Kolonnenführer : Walch .

Konſtanz . Die vom Kolonnenführer genau geführte Statiſtik weiſt im ver⸗

floſſenen Jahre über folgende Tätigkeit nach :

Krankentransporte :

Mitgetettetser Ortskränbenkeiſſercz CideSν οανẽnD̃geagnmnn 36

7 Armankaſſe . . SSUue ide t at i et

attrasszetezan D nnde . ASiTsgCailict WzT Ac Ki r
ietgterrder Gärtnerkrankenkaſſe Hamburggz 4

übahnkranfenſeſee

ieaeenlaſßſe Radolfen
Auf Rechnung des Bezirksamts und Amtsgerichtʒ . 2

issöttige Anſtaltenn r ee e 115
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Hilfeleiſtungen :

Größere und kleinere Hilfeleiſtungen 4½% 9α . . 4lI SH⁰,νEmu üä41Æ
( davon wurden 57 den hieſigen Aerzten zuge fuhrt)

Abgehalten wurden 139 Theaterwachen , Hilfeleiſtungen 35
Ausgerückt bei 4 Bränden , Hilfeleiſtungen Wdniidn ughlies sunnacf . Hül
Sanitätspoſten auf der Eiſenbahn Döbele , Welsifmeene Eni *

5 beim Radrennen des Veloklubs Petershauſen , Hilfeleiſtungen —

6 beim Radrennen des Radfahrervereins Dettingen , Hilfeleiſtungen 2
R beim Turnlehrerkongreß , Hilfeleiſtungen Kdne
2 beim Blumenkorſo im Stadtgarten

beim Landesfeuerwehrfeſt ar Abn doc doc ud ub 101
9 bei der Motorbootregattaga iegnep
7 bei der Brandkataſtrophe in Donaueſchingen Hüfeleiſtungen Agejbs

Wansporte ααοα ννj,jꝑ,ã
Krankenwachen :

acechen i e e e e iet i e 0
Nachtwachen 0 u Leczin

Die Statiſtik der Krankheiten * aufgeführter Ttanspurte eiehte
19 Geiſteskranke , 25 Blinddarmentzündungen
12 Arm⸗, Bein - ⸗ und Rippenbrüche , 4 Epilepſie ,

5 Schlaganfälle , 1 Bronchial - und Darmkatarrh ,
2 Delirium , 1 Hirnhautentzündung ,
2 Unterleibserkrankungen , 3 Blind und lahm ,
4 Herzleiden , 2 Nierenkranke ,
3 Bewußtloſe , 2 Selbſtmordverſuche ,
3 Blutungen , 1 hochgradiges Fieber ,
1 Nervenſchwäche , 1 Blutvergiftung ,
4 Gicht und Rheumatis , 1 Altersſchwäche ,
1 Rückenmarkleiden , 1 Darmtuberkuloſe ,
1 Magengeſchwür , 1 Geſchwülſte ,
1 Scharlach , 1 Vehnenentzündung ,
3 Hüftgelenkverletzungen , 2 Schienbein⸗ und Schulterquetſchungen .

Angewieſen wurden die vorſtehenden Transporte von folgenden Herren Aerzten :
Dr . Guggenheim , Dr . Rothſchild , Dr . Wild , Dr . Baumgartner , Dr .

* Dr .
Kammerer , Dr . Gerber , Salem , Dr . Hieber , Dr . Dold , Dr . Leube , r. Viſcher , Dr .
Brugger , Oberſtabsarzt Dr . Winter und Dr . Mühlebach .

Es wurden ſomit im Vereinsjahr 1908 von Mitgliedern der Sanitätskolonne
Konſtanz im Ganzen 480 Hilfeleiſtungen und Transporte ausgeführt , wofür auch an
dieſer Stelle den Kameraden für die Ausübung ihrer werktätigen Nächſtenliebe der
wärmſte Dank ausgeſprochen ſei .

Auch wurde die Sanitätskolonne Konſtauz bei der großen Brandkataſtrophe in

Donaueſchingen am 5. Auguſt um Hilfe angerufen , und iſt über die Tätigkeit dortſelbſt
zu berichten :

Am Donnerstag , den 6. Auguſt , nachmittags kurz vor 1 Uhr erhielt Unter⸗
zeichneter vom Vorſitzenden des Landesvereins folgendes Telegramm :

Hilfsmannſchaft zu Behelfsarbeiten — Bettſtätten - Anfertigung —ſofort
Donaueſchingen ſchicken . Delegierter Dr . Ströbe und Dr . Ratz dort .

Rotes Kreuz : General Limberger .
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Nach ſofortiger Rückſprache mit dem Vorſitzenden des Männerhilfsvereins Herrn

Oberbürgermeiſter Dr . Weber ging ich ſofort an die Alarmierung unſerer nächſtliegenden

Behelfsmannſchaften und war es mir möglich , mit dem Eilzug 2 Uhr 1 Minute mit 22

Mann unter Mitnahme der vor einigen Tagen hergeſtellten 12 improviſierten Bettſtätten

nach Donaueſchingen abzufahren . Unterwegs ſtiegen noch Sanitätsleute von Radolfzell
und Singen ein . In Donaueſchingen angelangt , wurden von dem gleich darauf ein⸗

treffenden Delegierten , Herrn Dr . Ströbe⸗Karlsruhe , die nötigen Anweiſungen erteilt und

als erſte Arbeit nach Auffinden eines Zimmerplatzes mit dem nötigen Holz von den an⸗

weſenden Sanitätsleuten in kurzer Zeit 38 improviſierte Bettſtätten angefertigt und von

unſern Leuten die mitgebrachten 12 Bettſtätten im Fürſtl . Reitſtall aufgeſchlagen . Während

dieſer Zeit kam auch ſchon das nötige Bettzeug vom Landesdepot Karlsruhe , ſowie das

telegraphiſch beſtellte Stroh von Neuſtadt an , und ging es alsdann gleich an die Ein⸗

richtung der Feſthalle als Notunterkunftſtätte für die Obdachloſen , wo alsdann am

gleichen Abend ſchon im Ganzen 100 Betten zur Verfügung ſtanden . Mit dem letzten

Zug wurden dann die auswärtigen Sanitätsleute mit Ausnahme von Unterzeichnetem

und drei Mann unſerer Kolonne , ſowie dem Depotverwalter und zwei Mann aus Karls⸗

ruhe wieder entlaſſen . Diejenigen Sanitätsleute , die infolge der Bahnverbindung mit

dem letzten Zuge nicht mehr nach Hauſe kommen konnten , fuhren am nächſten Morgen

ab. Nachdem am folgenden Tag aus dem Konſtanzer Einquartierungshaus auf tele⸗

graphiſches Erſuchen für weitere 50 Betten das nötige Bettzeug , ſowie 83 Waſchſchüſſeln

eingetroffen waren , war die Feſthalle Donaueſchingen mit 150 vollſtändigen Betten aus⸗

gerüſtet und bis zu 138 Perſonen als Notunterkunft benützt . Da am nächſtfolgenden

Tag , Samstag , den 8. Auguſt , die Pioniere zu Sprengarbeiten eintrafen und zu dieſen

Arbeiten Sanitätspoſten nötig wurden und die Kolonnenmitglieder von Donaueſchingen

teils ſelbſt abgebrannt , und die übrigen ſonſt nicht zum Sanitätsdienſt zu bekommen

waren , ſo reichten die anweſenden Sanitätsleute nicht mehr aus , und wurden deshalb

weitere 4 Mann von Konſtanz berufen . Somit wurde von unſerer Kolonne folgender

Dienſt ausgeführt :

Kolonnenführer Maier vom 6. bis 22. Auguſt

Sanitätsmann Ramsperger vom 6. bis 11. Auguſt

8 Dorer 36 . 11 .

Vögele 18. 8

8 kteumiihletr 8. 2%½ 11. 6

Sektionsführer Pfaff 8 . 13. 7

Sanitätsmann Weber aals 7

Ried „ . 2
Am Donnerstag . , den 13. Auguſt , wurden unſere Leute außer dem Unterzeichneten

entlaſſen und der weitere Dienſt von Donaueſchinger Sanitätslenten übernommen .

Der Kolonnenführer : Otto Maier .

Königheim . Unter 10 Fällen , teils Hieb⸗, Schnitt⸗ und Stichwunden , befindet

ſich ein beſonders zu erwähnender ſchwerer Fall .

Landwirt Julius Honickel von hier hatte mit ſeinem Pferdegeſpann in Tauber⸗

biſchofsheim am 4. Mai 1908 eine Fuhre Kleeheu . Derſelbe fuhr etwa um 9 Uhr abends

dortſelbſt weg , heimwärts zu, und ſetzte ſich auf den Wagen . Er hatte noch nicht die

Hälfte des Weges erreicht , als plötzlich ſeine Pferde ſcheuten und er vom Wagen fiel , wo

beide Räder ihm über Kopf und Bruſt gingen und ſo bewußtlos liegen blieb . Den Unfall

wurde man erſt gewahr , als die Pferde ohne Lenker nach Hauſe kamen . Mitglieder der

R
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Sanitätskolonne machten ſich abends 11 Uhr mittels Fahrrad auf die Suche , wo ſie den
Verunglückten etwa 3 Kilometer vom Orte entfernt auffanden . Sogleich wurde dem
Verletzten ein Notverband angelegt und auf einem eigens dazu hergerichteten Leiterwagen
gelegt und nach Hauſe transportiert , wo eine halbe Stunde ſpäter der Arzt von Tauber⸗
biſchofsheim eintraf .

Der Kolonnenführer : Weirich .

Mannheim . Transporte wurde von Mitgliedern der Kolonne keine ausge⸗
führt , war ein Transport nötig , ſo wurde derſelbe durch den ſtädt — Sanitätswagen
bewerkſtelligt .

In der Liſte erſcheinen ſchon lange bewährte Namen ; ſo Kamerad Jakob Kaiſer
mit 47 Fällen bei Firma Allſtadt - Mayer ; Kamerad Karl Heinz mit 11 Fällen , Großh.
Eiſenbahnwerkſtättte , Kameraden Wilhelm Ade , Wilhelm Neubrand und Heinrich Hörrle
mit zuſammen etwa 120 Fällen bei Firma Heinrich Lanz , Kamerad Johann Zirkel
fehlt ebenfalls nicht .

Auch hier in Mannheim reicht die Hilfeleiſtung als ſtändiger Dienſt bis in die
Großbetriebe hinein .

Die unten folgende Alarmirungsordnung erläutert das Nähere über die Aus⸗
führung der Transporte .

30 Sanitätswachen wurden bei 11 Gelegenheiten geſtellt , ihre Hilfe wurde in
53 Fällen , davon 10 ſchwere , beanſprucht .

Der Kolonnenführer : Groos , Hauptmann a. D.

Mannheim legte zugleich vor ; für Mannheim und Neckarau :

„ Alarmirungsordnung für die erſte Hilfeleiſtung bei Unglücksfällen . “
Der Benachrichtigungsdienſt und die Alarmirung ſelbſt gründen ſich

auf das ſtets dienſtbereite Organ der öffentlichen Sicherheit , auf die

Polizei ſelbſt , deren 12 Reviere , darunter die Vororte Käfertal , Wald⸗

hof , Induſtriehafengebiet , Neckarau , zugleich Alarmbezirke für die ein⸗

liegenden Mitglieder der freiw . Sanitätskolonnen ſind . Verzeichniſſe regel⸗
mäßig berichtigt , liegen hier auf mit Namen , Arbeitsſtellen , Wohnungen
und Fernſprechanſchlüſſe dieſer Mitglieder .

Die Ausführung des Rettungsdienſtes ſelbſt geſchieht :

a. Durch die ſtändige Wache der Berufsfeuerwehr bei kleinen Unfällen ,

b. durch die Sanitätskolonne bei größeren Unfällen .

Die Kolonne ſammelt ſich bei ihrem Depot , wohin die ſtädtiſche
Straßenbahn , ebenfalls von der Polizei benachrichtigt u. U. die erforder⸗
liche Anzahl von Wagen zur Weiterbeförderung der Sanitätsabteilung
beordert , unbeſchadet des direkten Eingreifens der an der Unfallſtelle
benachbarten Sanitätsleute . Für die Bedienung der Sanitätswagen
ſeitens der Berufsfeuerwehr ſowie für die Dienſttätigkeit der Sanitäts⸗

wachen und Leute werden Gebühren erhoben . Die ſehr klare und be⸗
ſtimmt abgefaßte Anordnung , die eine den Verhältniſſen ſehr gut ange⸗
paßte Löſung dieſer wichtigen Frage enthält , iſt von den drei maßgeben⸗
den Faktoren zuſammen unterzeichnet nämlich : von der Stadt , der
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Polizeidirektion und im Auftrag des Männerhilfsvereins von der freiw .
Sanitätskolonne .

Der Kolonnenführer Hauptmann a. D. Groos , Mannheim , Eliſabethſtr . 11,

Fernſprecher 3529 ſtellt gewiß Abdrücke der Alarmirungsordnung zur Verfügung .

Mauer . An der Kolonne iſt beſonders zu loben , daß die einzelnen Mitglieder

genau die Grenzen ihrer Befugniſſe beobachten , ſie führen Fälle , in denen Laienhilfe nicht

genügt , ſtets ſachkundiger Stelle zu und zeigen ſich in leichten und ſchweren Fällen ihrer

Aufgabe ſtets gewachſen .

ODr. Lange⸗Hermſtädt . ) Der Kolonnenführer : Heid .

Neckarau . Von den bezeichneten Hilfeleiſtungen der Kolonne betrafen d. J .

glücklicherweiſe nur zwei Leiſtungen ſchwere Unglücksfälle . Im erſten Falle war ein

Tabakarbeiter von hier aus einem Zug geſtürzt und brach den rechten Oberſchenkel , außer⸗
dem waren die Sehnen zerriſſen . Im andern Falle wurde ein Radfahrer in bewußt⸗

loſem Zuſtande auf der Landſtraße aufgefunden ; derſelbe war vom Rad geſtürzt und

hatte ſich nicht unbedeutende Verletzungen an Kopf und Arm zugezogen . Im erſten Falle
wurde der Verletzte durch Mitglieder der Kolonne in ſeine Wohnung transportiert , wäh⸗
rend der verletzte Radfahrer in das allgemeine Krankenhaus Mannheim transportiert

wurde . Die übrigen Hilfeleiſtungen betrafen meiſt Unglücksfälle bezw . Verletzungen leich⸗
terer Art .

Außer den gemeldeten 212 Hilfeleiſtungen ſtellte die Kolonne im Jahre 1908 bei

verſchiedenen Anläſſen im ganzen drei Sicherheitswachen . Die Feuerbereitſchaft der Kolonne

rückte — wie im Vorjahre — ebenfalls einmal aus und zwar bei dem großen Brande

des Geber - & Maderſchen Lagerhauſes im Rheinauhafen .
Der Kolonnenführer : Georg Bentzinger .

Neckargemünd . Auch im verfloſſenen Jahre hat ſich unſere fahrbare Trage
wieder ſehr gut bewährt , beſonders bei Fall 1 —5 u. 6 wo die Sanitäter über Stein⸗

geröll , Felder und Waldwege mühſam fahren mußten .
Die Kolonne hat im letzten Jahre bei den Mitgliedern Georg Horbach und Georg

Fiſcher je eine Verbandſtation eingerichtet und ſind an den betreffenden Häuſern Schilder
mit dem Roten Kreuz und der Bezeichnung „ Sanitätskolonne Verbandſtation “ angebracht .

In unmittelbarer Nähe der Stationen wohnen mehrere Sanitäter .

Von verſchiedenen Mitgliedern wurden noch mehrere leichtere Verletzungen ꝛc. ver⸗

bunden oder Hilfe geleiſtet .
Der Kolonnenführer : Wilhelm Reuſch .

Nicklashauſen bei Wertheim . Bei dem Unglücksfall in Gamburg hat ſich die Organi⸗

ſation der Kolonne vorzüglich bewährt . Auf telephoniſchen Anruf war eine Trage mit Sektions⸗

führer Breunig bereits eine halbe Stunde nach eingetretenem Unglücksfall in dem 25

Minuten entfernten Nachbarorte Gamburg ; legte den Notverband an , welchen der eine

Stunde ſpäter eintreffende Arzt ( von Weinheim ) lobend anerkannte . Die Mannſchaften

übernahmen dann den Transport mittels Trage an den Bahnhof Gamburg . Durch Um⸗

ſtürzen einer ſchweren Wäſcherolle hatte das Dienſtmädchen K. Tänkner einen komplizierten

Bruch des linken Unterſchenkels davongetragen . Das umſichtige und raſche Eingreifen
der Kolonne hat derſelben eine ſchöne Anerkennung eingebracht und zugleich die ſegens⸗

reiche Arbeit der Sanitätskolonnen auch in kleinen Verhältniſſen von neuem erwieſen !
Der Kolonnenführer : Kern .

—
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Dem am 9. Juni d. J . in der Blüte der Mannesjahre ver⸗

ſchiedenen Ehrenkolonnenführer Dr . Kern , der einſt als evangel.
Pfarrer und Wohltäter ſeiner Gemeinde dieſe Kolonne geſtiftet ,
deren Führer und Mitarbeiter er ſo gerne geweſen , ehe er durch
ſchweres Leiden genötigt ſich von ſeinem Amt nach Baden - Baden

zurückgezogen , an dieſer Stelle ſeines für das Rote Kreuz be⸗

geiſterten Wirkens dies Zeichen ehrenden Gedenkens .

Oberkirch . Die Friedenstätigkeit der Sanitätskolonne Oberkirch hatte im Jahre
1908 eine ungeahnte Zahl von Hilfeleiſtungen zu verzeichnen . Die Geſamtzahl betrug 275 .
Darunter waren 54 ſchwere , d. h. Fälle , in denen nur eine raſche und ſachgemäße Hilfe
Rettung bringen konnte . In 14 Fällen wurden Transporte von Schwerverletzten bezw .
Schwerkranken in das Krankenhaus zu Oberkirch und in die Kliniken nach Straßburg und
Freiburg ausgeführt . Die Verletzungen waren zum Teil ſehr ſchwerer Natur , ſechs
Schädelbrüche , darunter in der Gemeinde Erlach allein 3. Von Knochenbrüchen der
Gliedmaßen waren es vier Unterſchenkelbrüche , ein Oberſchenkelbruch , ein Oberarmbruch .
ein Vorderarmbruch , zwei Rippenbrüche , ein Wirbelbruch . Von ſchweren Schlagaderblu⸗
tungen waren zwei Fälle hervorzuheben , der eine in Ulm , mit dem gleichzeitig ſchwere
Sehnenverletzung verbunden war . Der andere Fall betraf einen komplizierten Unterſchenkel⸗
bruch mit Schlagaderblutung . Beim Holzfällen im Walde , zirka 1½ Stunde von Ober⸗
kirch entfernt , verunglückte ein junger 25jähriger Menſch . Seine Begleiter wußten ſich
nicht zu helfen , ließen ihn ohne Hilfe , und ſprangen zu Mitgliedern der Sanitätskolonne
Oberkirch , die im Eilmarſch den Berg hinauf rannten . Bis zu deren Ankunft hatte der
junge Mann zu viel Blut verloren gehabt . Nach Anlegung der Notaderpreſſe und des
Notverbands transportierten ſie den Ohnmächtigen in das Krankenhaus zu Oberkirch , wo⸗
ſelbſt der junge Menſch infolge des großen Blutverluſtes alsbald verſtarb . Im Falle 2
der Sektion Ulm wurde durch die raſche ſachgemäße Sanitätshilfe ein Verblutungstod
glücklich abgewendet . Es iſt alſo nicht ſo gegangen wie ſeinerzeit in dem traurigen Fall
in Worms . In dem Fall 1, Stadelhofen , wäre das aus dem Waſſer gezogene , ſchein⸗
tode , 3½iährige Kind ſicher nicht mehr zum Leben gekommen , wenn nicht die ſofortige
ſach⸗ und fachgemäße Hilfe des Sektionsführers Joſeph Huber eingegriffen hätte . Die
übrigen Fälle betrafen mehr oder weniger lehrreiche Hilfeleiſtungen der Sanitätskolonne :
Die leichteren Hilfeleiſtungen ſind namentlich aufgeführt .

Der Kolonnenführer : Wilhelm Schott .

Oeſtringen . Beim hieſigen Waſſerleitungsbau wurde der Erdarbeiter Ludwig
Benz von herabſtürzenden Erdmaſſen in den Kanal verſchüttet . Nur mit Mühe wurde
er von Mitgliedern der freiw . Sanitätskolonne ausgegraben , wo ſofort ein rechtsſeitiger
Schlüſſelbeinbruch und innere Verletzungen feſtgeſtellt wurden . Nachdem 2 Mitglieder
der Kolonne den Notverband angelegt hatten , wurde Benz mittels Trage in ſeine
Wohnung verbracht , und dem Arzte überwieſen .

Der Kolonnenführer : Valent . Heinzmann .
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Offenburg . Die freiw . S⸗K . Offenburg , welche ſeit 1. Januar 1905 Trans⸗

porte zur praktiſchen Ubung ihrer Mitglieder eingeführt hat , wurde von den Ein⸗

wohnern ſo ſtark in Anſpruch genommen , daß ſie bis 1. Januar 1909 225 Transporte

ausführten , wobei die Mehrzahl als ſchwer zu verzeichnen ſind . Viele derſelben nach

Freiburg , 1 Baſel , 2 Heidelberg , 1 Karlsruhe , 1 Achern , 1 Rottenmünſter , 1 nach der

Bahr im Schwarzwald , 1 Föhrenbach . Einzelne Hilfeleiſtungen ſeit 1905 weit über

1200 , welche alle ſelbſtändig ausgeführt wurden . Die Kolonne , welche leider nur 23

Mitglieder zählt , kanu alſo auf ihr Wirken in den letzten 4 Jahren mit Stolz zu⸗

rückblicken und wünſcht ihr Schriftführer , daß auch fernerhin überall tatkräftig ge⸗

holfen wird , wo es gilt , die Kranken nach dem Beſtimmungsort zu transportieren .

Der Kolonnenführer : Baumſtark . Der Schriftführer : Joſ . Schöttler jr . —

Oppenau . Bei den 40 Unfällen dieſes Jahres haben die Mitglieder durch raſche

und ſachgemäße Hilfeleiſtung die vollſte Anerkennung des Kolonnenarztes , ſowie der Ver⸗

unglückten ſelbſt gefunden . Notverbände und Transporte wurden alle in vorſchrifts⸗

mäßiger Weiſe ausgeführt .
G. von Oppenau ,

Vorſtand und 1. Gauvorſitzender .

Kolonnenführer : Franz Joſeph Kleinbrod .

Pforzheim . Sehr ausgedehnt war die diesjährige Friedenstätig keit der Kolonne

Es wurden 533 Transporte mit den großen Sanitätslandauern und 26 mit der fahr⸗

baren Krankentrage , letztere hauptſächlich bei Nacht oder wo zum voraus eine Entſchädi⸗

gung für Pferdebeſpannung nicht zu erwarten war , ausgeführt ; im ganzen alſo 559

Transporte . Von den Transportierten gehörten 219 der Ortskrankenkaſſe und 41 der

Innungskrankenkaſſe an . Durch die Beſchaffung des zweiten Sanitätslandauers konnten

die Transporte in beſter Ordnung ausgeführt werden . Früher war das weniger der ˖

Fall , wenn einmal gleichzeitig zwei Transporte beſtellt wurden oder wenn der Wagen

desinfiziert werden mußte . Es ging dann ohne Zeitverluſte im erſteren Falle und Be⸗

ſchwerden ſeitens der Patienten wegen der atembeklemmenden Atmoſphäre nach der Des⸗

infektion im anderen Falle nicht ab. Die von Herrn Kolonnenführer Heinen erfundene

und zum Patent angemeldete Einrichtung zum ſchwebenden Transport von Kranken für

beſpannbare Sanitätswagen , womit beide Sanitätslandauer ausgeſtattet ſind , bewährt

ſich. Es iſt dadurch , daß die Trage in Gummiringen hängt , und auch ſeitlich ſowie vorn

und hinten mit Gummibändern befeſtigt iſt , jede Erſchütterung des Patienten ausge⸗

ſchloſſen . Wenn manchmal Vorwürfe wegen verſpäteten Eintre ffens des Sanitätswagens
laut werden , ſo ſei hierzu bemerkt , daß eben der betreffende Kutſcher ſeine Pferde nicht

ausſchließlich für dieſen Zweck bereitſtellen kann . Der kleinen erſten Hilfeleiſtungen
waren es im Berichtsjahre gegen 1700 . — Seit Beſtehen der Kolonne wurden 2644

Transporte und 9000 erſte Hilfeleiſtungen ausgeführt . Die Sanitätswache , die , wie be⸗

kannt , an Sonn⸗ und Feiertagen nachmittags von 3 —11 Uhr auf der Polizeiwache im

Rathaus geſtellt wird , wurde bei Unglücksfällen 29mal herbeigezogen , von dieſen 29 Fällen
waren 19 derart , daß die Verunglückten ins Krankenhaus überführt werden mußten . Im

Berichtsjahre wurden ebenfalls bei einer Reihe von öffentlichen Veranſtaltungen , Turn⸗

feſten uſw . Sanitätswachen geſtellt . — Am Schluſſe des Jahres wurde ein neues Mit⸗

gliederverzeichnis der Aerzte und Sanitätsmannſchaften , nach Straßen alphabetiſch geordnet ,
mit Angabe der Haus⸗ und Telephon⸗Nummern , herausgegeben . — Am 1. badiſchen

R
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18⸗ Kolonnenführer⸗ und Aerztetag am 10. Mai in Lahr beteiligten ſich Kolonnenführer
in⸗ Heinen , ſowie Stellvertreter Baumann .
rte Der Kolonnenführer : Heinen jr .
ich

er Raſtatt . Dank der im vorigen Jahre den hieſigen Induſtriebetrieben gegebenen
4

Aufforderung , unſere Leute , die in den Betrieben tätig ſind , bei Unfällen heranzuziehen ,
23

war es möglich , daſelbſt eine umfaſſende Rettungstätigkeit zn konſtatieren . Den einge⸗
17 richteten Rettungsſtationen wird allgemeines Intereſſe entgegengebracht , ſo daß zu er⸗
e⸗ warten ſteht , daß man nach Einführung der Unfallmeldebücher tadelloſe Reſultate über
5

Hilfeleiſtungen nachweiſen kann . Leider iſt die Einführung des letzteren noch nicht vor⸗

6 wärts gegangen . Ein großer Segen für Verletzte ſowohl als auch für die Sanitäter bei

Transporten iſt die neue fahrbare Ewaldſche Trage mit abſchwenkbarer Axe. Die im

letztiährigen Bericht erwähnte Deckerſche Baracke iſt nun in Beſitz der Kolonne überge⸗che
* gangen . Wachen ꝛc. wurden im abgelaufenen Jahre keine geſtellt .

ts⸗ Der Kolonnenführer : K. Ertel .

Seckenheim . Die freiw . Sanitätskolonne hat ſich im Jahre 1908 in verſchie⸗
denen Unglücksfällen , wo ſie gerufen worden iſt , immer ſehr gut gezeigt . Bei dem Kreis⸗

turnfeſt , das am 16. Auguſt in Seckenheim ſtattgefunden hat , war auch die Sanitäts⸗
kolonne anweſend und wurden die verſchiedenen Verletzungen , welche beim Turnen ent⸗

ne ſtanden ſind , durch die Mitglieder verbunden und wurde uns vom Vorſtand des Turn⸗

hr⸗ vereins der innigſte Dank dafür ausgeſprochen .

di⸗ Der Kolonnenführer : T. Herdt .

59

der Singen . Durch Mitglieder der Kolonne wurden 92 Rapporte über Einzelunfälle
ten eingereicht , ferner drei ſummariſche Rapporte über 96 Hilfeleiſtungen . Eine größere An⸗
der zahl Mitglieder hat über geleiſtete Hilfe keine Rapporte gemacht , aus Bequemlichkeit ,
en trotzdem jedes Mitglied ein Rapportheft in Händen hat . Zwei Mitglieder , Bürſner und
Ze⸗ Heinemann , beſorgen die Verbände bei Unfällen in der Fittingsfabrik und in der Maggi⸗
e8⸗ fabrik und führen beſondere Rapportbücher darüber . Jedes dieſer Mitglieder hat über

one 600 Verbände gemacht , teils bei leichten , teils auch bei ſchweren Verletzungen .

—
Der Kolonnenführer : Alois Weißenrieder .

rt

Staufen . Bei der ſchweren Hilfeleiſtung handelte es ſich um einen Automobil⸗

— unfall , wenige Minuten von der Stadt entfernt . Beim Eintreffen der erſten Sanitäter
war der Hauptverletzte , der einen Schädelbruch erlitten hatte , bereits verſtorben . Die

cht
Kolonnenmitglieder verbrachten nach Aufnahme des Befunds durch den Unterzeichneten
die Leiche in das Leichenhaus . Den übrigen Verletzten wurden leichte Verbände angelegt⸗

5 Die anderen Hilfeleiſtungen betrafen leichtere Unfälle .

im Der Kolonnenarzt Dr . Popp .

len

ym Steinbach . Die Sanitätskolonne leiſtete außer den vorbeſchriebenen 10 Fällen
rn⸗ kleinere Hilfeleiſtungen 52. Seitens der Kolonnenmitglieder wurden außerdem ſehr viele
it⸗ Hautabſchürfungen , Stichwunden , Schnitt⸗ und Rißwunden behandelt und die erſte Hilfe
et, geleiſtet . Die hieſige Einwohnerſchaft hat ſich ſchon ganz an die Sanitätskolonne ge⸗
en wöhnt , ſo daß es bei jedem Unglücksfall heißt , holt ſchnell ein Mann der Sanitätskolonne ,
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ſo daß der Beſitz einer geſchulten Kolonne immer mehr von allen Schichten der Bevölke⸗

rung als eine Wohltat empfunden wird .

Der Kolonnenführer : Wäldele .

Stetten a. k. M. mit Schwenningen . Von einer genaueren Angabe der

ſchweren Fälle müſſen wir dieſes Jahr abſehen , da das Führen des betreffenden Ver⸗

zeichniſſes durch den Arztwechſel , beſonders in Zeit des Vertreters , unterbrochen wurde .

Um uns für das nächſtemal dieſes Geſchäft zu erleichtern , ließen wir Formulare drucken ,

die bei jeder Hilfeleiſtung ausgefüllt und nachher dem Vorſitzenden eingehändigt werden

müſſen . Dieſes Verfahren bewährt ſich gut . Ein Formular liegt bei .

Der Kolonnenführer : Noth .

Stühlingen . Die Kolonne Stühlingen entfaltete im verfloſſenen Jahre eine

rege Tätigkeit . Neben den Uebungen im Gelände fanden auch zwei ſolcher ſtatt im Ein⸗
und Ausladen Verwundeter in Eiſenbahnwagen am Bahnhof . Außerdem beteiligte ſich
die ganze Kolonne an einer größeren Uebung in Bonndorf zuſammen mit der Kolonne

Neuſtadt und Bonndorf . Die Beſtrebungen der Sanitätskolonnen , ihre Zwecke und Ziele
werden nach und nach in den weiteren Schichten der Bevölkerung anerkannt und ge⸗

würdigt ; es haben ſich daher in letzter Zeit mehrere benachbarte Gemeinden entſchloſſen ,
der Kolonne Stühlingen je einige Mann anzugliedern ( vergl . auch Eingabe Muſter Nr. 1,

Ziffer 8) .
Der Kolonnenführer : H. Schwengler .

Tauberbiſchofs heim . Im Jahre 1908 —09 wurde die Kolonne zu 34 Hilfe⸗

leiſtungen in Anſpruch genommen . 3 Fälle waren ſchwerer Natur , worunter 2 ſehr

ſchwierige Transporte nach Würzburg zu verzeichnen ſind . Die Transporte und

Hilfeleiſtungen wurden zum größten Teil unter Leitung des Kolonnenführers ausgeführt .
80 Fälle der kleineren Hilfeleiſtungen wurden von den Mitgliedern zur vollſten Zu⸗
friedenheit und ſachgemäß ausgeführt . Die Hilfeleiſtungen , wie überhaupt ſämtliche

Übungen ſind gemeinſame , Kolonne des Landwehr - und Reſerviſtenvereins und Kolonne

des Männerhilfsvereins .

Kolonnenführer : E. Schnupp und Fritz Ruppert .

Anmerkung : Jetzt wieder vereinigt als : Freiw . S. ⸗K. d. M. ⸗H. ⸗V. Tauberbiſchofsheim .
1. Sektion , Männerhilfsverein , 2. Sektion , Militärverein .

Triberg . Wie aus der Zuſammenſtellung der Hilfeleiſtungen der Kolonnenmit⸗

glieder bei einer Geſamtzahl von 439 , wovon 9 ſchwerere Fälle mit 13 Transporten , zu

erſehen iſt , wurde die Kolonne im abgelaufenen Jahre recht oft in Anſpruch genommen .
Der uns von der Stadtgemeinde angeſchaffte Reutterſche Krankentransportwagen ( fahr⸗
bare Trage ) hat ſich bis jetzt ſehr gut bewährt , beſonders bei Transporten Kranker nach
und von den Kliniken .

Der Kolonnenführer : Ad. Heim .

Uiſſigheim . Unter neun gemeldeten Fällen befanden ſich drei beſonders

ſchwere . Im erſten Falle , welcher durch einen wild gewordenen Farren verurſacht , lag

doppelter Oberarmbruch , Quetſchung des Rückens und Bewußtloſigkeit vor und mußte

mittels Trage transportiert werden . Im zweiten Falle wurden einem Kinde durch eine

Futterſchneidmaſchine vier Finger der rechten und zwei Finger der linken Hand abge⸗

＋—
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ſchnitten . Den andern Fall betraf eine ſchwere Gehirnerſchütterung mit Quetſchwunde am
Kopf . Möge die Sanitätskolonne , deren ſegensreiche Wirkung immer mehr von der Ge—
meinde anerkannt wird , ſo weiter zum Heile wirken .

Der Kolonnenführer : Berberich .

Villingen . Unterm 20. September 1908 hielt die Kolonne , vom Wetter be—
günſtigt , die Schlußübung ab. Als Uebungsidee war zugrunde gelegt : Zuſammenſturz
eines im Rohbau fertigen Neubaues , in dem noch Arbeiter beſchäftigt waren und verun —⸗
glückten . Die Verbände wurden je nach Art der Verletzung veſp . Verwundung in ruhigem
und ſicherem Arbeiten der Mitglieder ſachgemäß ausgeführt , ſowie das Verladen der Ver —
wundeten auf hiezu hergeſtellten Leiter - und Pritſchenwagen und der Transport mittels
derſelben zum Verladeplatz Güterbahnhof . Die Kolonne hat bewieſen , daß unter tüchtiger
ärztlicher Leitung , mit Einklang arbeitender Kolonnenleitung und Mannſchaft ſehr Gutes
und Tüchtiges für die Allgemeinheit zu leiſten imſtande iſt . Dem treu zur Sache
ſtehenden Kolonnenarzt , Herrn Medizi nalrat Dr . Schulz , ſei auch an dieſer Stelle die vollſte
Anerkennung gezollt . Aus dem Jahresbericht des Schriftführers iſt zu erſehen , daß die
Kolonne in 31 ſchweren und 192 leichten Fällen ſowie mit 21 Mann in Donaueſchingen
unterm 5. Auguſt Hilfe geleiſtet hat . Dem Kriegerverein , ſowie dem Männerhilfsverein
ſei auch an dieſer Stelle für gewährte Unterſtützung herzlich gedankt .

Der Kolonnenführer : Fr . Hog .

Vöhrenbach : Weitere Hilfeleiſtungen : Eugen Ankenbrand , Buchhalter und
Kolonnenführer : Vor - und Zunamen des Verletzten : Frieda Oeſterle , Schulkind ,
Tochter des Schneidermeiſters Oeſterle hier . Verenkte ſich auf der Straße den linken
Knöchel . Es wurden bis zum Eintreffen des Arztes kalte Umſchläge angewendet und
die richtige Lagerung vorgenommen . Beim Einrichten war der Arzt tätig . Anderen
Tages wurde das Kind dann von der Behauſung der Großeltern in jene der Eltern
gebracht .

Eugen Ankenbrand und Paul Scherzinger . Vor - und Zunamen des Verletzten :
Johann Dilger hier . Erlitt am Weihnachtstage gelegentlich einer Unterhaltung , als
er die Treppe herabgehen wollte , durch Fall eine leichte Gehirnerſchütterung ( über 80
Jahre alt ) . Da genannte zwei Mitglieder der Sanitätskolonne anweſend waren , be—
mühten ſie ſich um den Bewußtloſen , trugen ihn in ein Zimmer , lagerten ihn richtig
und brachten ihn wieder zu ſich, ſo daß er in Begleitung zweier Männer wieder
heimgehen konnte . ( Unter Anweſenheit des Kolonnen Arztes ) .

Ewin Bernhardt , Johann Wehrle , Johann Glatz , Guſtav Bleſſing . Gelegentlich
des vergangenen Sommers in Vöhrenbach ſtattgehabten Radfahrfeſtes wurde die
Kolonne gebeten , längs der Rennſtrecke Poſten zu ſtehen , um bei vorkommenden Un—
glücksfällen gleich bei der Hand zu ſein . Sie tat es gerne und da hatten obige Mit⸗
glieder der Kolonne Gelegenheit , zwei geſtürzte Radfahrer verbinden und ins Kranken⸗
haus tragen zu dürfen . Die Verletzungen waren nur äußerliche und daher nicht zu
den ſchweren zu rechnen .

Otto Saier wurde von einem Schreinergeſellen Auguſt Kern —jetzt ebenfalls
Mitglied — in Anſpruch genommen , als ihm ein Stück Holz ins Geſicht ſprang . Er
war 8 Tage arbeitsunfähig . Saier hat dem Kern den Notverband angelegt .

E. Ankenbrand , Kolonnenführer .
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Waldangelloch . Unſere Kolonnenmitglieder hatten Gelegenheit , ihre Kennt⸗

niſſe zu verwerten . Ein komplizierter Vorderarmbruch wurde ſorgfältigſt mit Notſtütz⸗

verband verſehen . Zweimal war der neuen Kolonne Gelegenheit geboten , Rippenbrüche

mit Notverbänden zu verſehen . Herr Dr . L. Seiler , Kolonnenarzt in Eichtersheim , ſprach 9

jedesmal ſeine volle Anerkennung über die erſte Hilfeleiſtung der Mitglieder aus . Wie

das letzte Jahr , ſo wollen wir auch dieſes Jahr an der guten Sache des Roten Kreuzes

weiterarbeiten. f
Kolonnenführer : Gg. Willaredt .

t

Waldkirch . Die Mitglieder wurden in 127 Fällen zur Erſthilfeleiſtung in An⸗

ſpruch genommen . Davon ſeien beſonders hervorgehoben : Zwei Gehirnerſchütterungen, “ 0

eine Schlagaderverletzung am Kopf , zwei Schlaganfälle , eine ſchwere Körperverletzung

durch Hiebe . In dieſen ſechs Fällen war Transport nötig und wurden außerdem ſechs

Krankentransporte ausgeführt , davon einer von Waldkirch nach Freiburg und einer von

Kollnau nach Waldkirch .
Der Kolonnenführer : H. Rümmele .

Walldorf . Auch im Jahre 1908 war die Tätigkeit der Kolonne wieder eine

ſehr rege . Die Mitglieder hatten reichlich Gelegenheit , ihre ſegensreiche Tätigkeit an den

Tag zu legen . Alle Hilfeleiſtungen , Notverbände und Transporte haben die vollſte An⸗

erkennung des Kolonnenarztes , ſowie der Verunglückten ſelbſt gefunden . Die am 31 . Mai

1908 abgehaltene Schlußübung fand allgemeine Anerkennung . Die als Vertreter beauf⸗

tragten Herren Regierungsaſſeſſor Dr . Sperling und der Großh . Bezirksarzt Herr Dr .

Schleid ſprachen ſich beide lobend über den Verlauf und über die Grundidee der Uebung

aus . Sie betonten , daß bei einem ſolchen Fabrikbrande die Sanitätskolonnen in aller

erſter Reihe ihr wirklich Erlerntes zum Augenſchein bringen könnten . Und die Kolonne

möge ſo fortfahren , ſie möge blühen und gedeihen .
Der Kolonnenführer : Gg. Schell .

Wolfach . Der M. - H V. Wolfach wird ſeine S. K. mit Beginn des neuen

Jahres mit einer weiteren neuen , ſegensreichen Einrichtung ausrüſten . Durch die
Anſchaffung einer fahrbaren Krankentrage wodurch es ermöglicht wird , nicht nur

Schwerverunglückte leichter zu transportieren , ſondern namentlich auch Schwerkranke

in denkbar ſchonendſter Weiſe ohne jegliche Umladung im Notfalle den auswärtigen

Kliniken zuführen zu können . Die S. K. wird auch die Bewegung ſolcher Transporte

zukünftig in den Bereich ihres Arbeitsfeldes aufnehmen und dürfte dieſe ſehr zu

ſchätzende Einrichtung mit Freuden begrüßt werden , zumal die übernahme derartiger

Transporte auch auf die Bewohner unſerer benachbarten Landgemeinden ausgedehnt

werden ſoll . Mit dem neuen Jahr ſollen auch die Wohnungen der Kolonnenmitglieder

durch äußere Merkmale gekennzeichnet werden .
Bulach , Vorſitzender .

Zuzenhauſen . Die einzelnen Kolonnenmitglieder haben in ca. 20 Fällen ſach⸗

gemäße und willige Hilfe geleiſtet . Ein Hilfeleiſtungsfall ( Verletzter : Dienſtknecht Robert

Halter in Zuzenhauſen ) verdient beſondere Erwähnung und wäre eine Notiz hierüber 9
in den offiziellen Mitteilungen als ein Beweis für die Erſprießlichkeit des

Wirkens der Sanitätskolonnenmitglieder wünſchenswert . Halter hatte eine

ſchwere Wunde des Hinterhauptes ſich zugezogen , wobei die Weichteile am Hinterkopf ganz



42

die Knochenhaut zerriſſen und der Knochen bloßgelegt war . Die beſondere
unt⸗ Gefährlichkeit der Verletzung aber beſtand in der Zerreißung der Hinterhauptſchlagader
ſtütz⸗ und mehrerer ihrer Aeſte . Trotz baldigſten Eintreffens des herbeitelephonierten Arztes
rüche wäre Halter , der einen immenſen Blutverluſt , hauptſächlich infolge unſinnigen eigenen
rach Verhaltens ( tiefes Bücken , Herumwälzen ꝛc. ) erlitten hatte , möglicherweiſe verblutet ( er
Wie war bei Eintreffen des Arztes hochgradig anämiſch , hatte kleinen , fadenförmigen Puls ,2 Schwindel ꝛc. ), hätte nicht in ſachgemäßer Weiſe der die erſte Hilfe leiſtende Kolonnen⸗

führer , Herr Friedrich Kirſch , Ratſchreiber in Zuzenhauſen , die Blutung durch manuellent .
Druck , Druckverband , Hochlagerung des Kopfes ꝛc. zum Stehen gebracht und die Herz⸗
tätigkeit des Verletzten durch analytiſche Mittel ( Wein ꝛc. ) angeregt .

7 0
Der Kolonnenarzt : Dr . Lange⸗Hermſtädt .

— Anmerkung : Die Hilfeleiſtungsliſten waren in dieſem Jahre mit viel Sorgfalt zu⸗

ol ſammengeſtellt . Ihre weitere Bearbeitung wird diesſeits noch erfolgen , einſtweilen
aber Dank für ſo viel förderliches Intereſſe .

58 Die Schriftleitung .
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W5 Herausgegeben vom Geſamtvorſtande des Badiſchen Landesvereins vom Roten Kreuz .

7 Verantwortlich für die Schriftleitung : Generalmajor z. D. Limberger .

anz
Druck der G. Braunſchen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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